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SOZIALPSYCHIATRISCHE
BERATUNGSSTELLEN



Außerhalb der Stadt Hannover befinden  
sich regionseigene Beratungsstellen für 
Erwachsene in

				 Ronnenberg/Empelde, Chemnitzer Straße 2
			  Telefon: (05 11) 616-21900

			 Burgdorf, Schillerslager Straße 38
			  Telefon: (05 11) 616-26545

			 Neustadt, Lindenstraße 77 A			 
         Telefon: (05 11) 616-26544

			 Laatzen, Würzburger Straße 17
			  Telefon: (05 11) 616-26515

			 Langenhagen, Ostpassage 7A
			  Telefon: (05 11) 616-26506

Telefonische Erreichbarkeit der Beratungsstellen

Mo. - Do.       9.00 - 15.00 Uhr 
Fr. 			           9.00 - 12.30 Uhr

Persönliche Termine nach Vereinbarung  
(auch außerhalb der telefonischen Erreichbarkeit)

Auskunft über die örtliche Zuständigkeit der
Beratungsstellen bei der Leitung des Sozialpsy-
chiatrischen Dienstes unter der Telefonnummer: 
(05 11) 616-43284

www.sozialpsychiatrischer-dienst-region-
hannover.de

Wer wir sind:
In den Sozialpsychiatrischen Beratungsstellen  
arbeitet ein Team von Fachkräften aus der Medizin, 
Sozialarbeit/-pädagogik, Krankenpflege und Ver-
waltung.

Die Beratungsstellen gehören zum Sozialpsychiatri-
schen Dienst der Region Hannover und sind jeweils 
zuständig für bestimmte Stadtteile, Städte oder 
Gemeinden.

In der Stadt Hannover befinden sich regionseigene 
Beratungsstellen für Erwachsene in der

  	 Freytagstraße 12A
	   	Telefon: (05 11) 616-43837

		 Plauener Straße 12A
		  Telefon: (05 11) 616-48405

 	 Deisterstraße 85A
		  Telefon: (05 11) 616-44443

		 Vahrenwalder Straße 4
		  Telefon: (05 11) 616-42598

		 Podbielskistraße 158
		  Telefon: (05 11) 616-23910

 	 Rotekreuzstraße 12
		  Telefon: (05 11) 616-23990

Wir bieten Hilfen für:
• 	� Erwachsene, die infolge einer psychischen 

Erkrankung, einer seelischen Krise oder ei-
ner Abhängigkeitserkrankung Unterstützung 
benötigen (oder bei denen Anzeichen auf eine 
solche Störung bestehen)

•	 und deren Angehörige

Unsere Hilfsangebote:
•	 Informations- und Beratungsgespräche

•	� Krisenintervention, falls notwendig, sofortige
	 Entscheidung über Einleitung von Hilfsmaß-
	 nahmen (z. B. stationäre Behandlung)

•	 �Eingliederung nach einer stationären 
	 psychiatrischen Behandlung 

•	 Überweisung oder Weitervermittlung an 
	 andere soziale/medizinische Institutionen

•	 Gruppen für Betroffene und Angehörige

• 	� Entlastung und Unterstützung nahestehender 
	 Personen

• 	 Bei Bedarf Hausbesuche

Ziele:
Unsere ambulanten Hilfen erfolgen auf der 
Grundlage des Niedersächsischen Gesetzes über 
Hilfen und Schutzmaßnahmen für psychisch 
Kranke (NPsychKG) und zielen darauf ab, eine 
möglichst selbstständige Lebensführung im ge-
wohnten Lebensbereich zu erhalten oder wieder 
zu ermöglichen.


